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1. Formalia 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hof 

Standort Hof 
 

Fakultät Wirtschaftswissenschaften 
 

Bündelverfahren / 
Name des Bündels 

☒ ja ☐ nein 

Bündelakkreditierungsverfahren Wirtschaftsrecht, LL.B. 
und Nachhaltigkeitsrecht, LL.M. 

Studiengang (Name/Bezeichnung;  
ggf. inkl. Namensänderungen) 

Wirtschaftsrecht, LL.B. 

URL des Studiengangs Wirtschaftsrecht LL.B. - Hochschule Hof (hof-univer-
sity.de) 

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung LL.B., Bachelor of Laws 
 

Profil des Studiengangs ☒ Präsenz   ☐ online / Fernstudium 

☒ Vollzeit   ☐ berufsbegleitend/Teilzeit 

Dual: ☒ Studium mit vertiefter Praxis  

 ☒ ausbildungsintegrierendes Verbundstudium 

Bachelor: weiterqualifizierend ☐ ja    ☐ nein 

Master: ☐ konsekutiv    ☐ weiterbildend 

 ☐ anwendungs-   ☐ forschungsorientiert  

☐ international 

☐ Double Degree  

☐ Joint Degree 

☐ intensiv 

☐ Kombinationsstudiengang 

Kooperation: ☐ mit nichthochschulischen  

       Einrichtungen 

  ☐ mit anderen Hochschulen 

Korrektur zu Beschlussdokument und Angaben in der 
Selbstdokumentation: 

Kooperation mit nichthochschulischen Einrichtungen 
entsprechend §19 MRVO ist nicht zutreffend, da die Ko-
operationen im Kontext „dual“ (Berufsschulen, Praxis-
partner) laut Aussage des AR in der Veranstaltung „Ak-
kreditierungsrat im Dialog“ vom 14.02.2024 nicht unter 
§19 MRVO fallen. 

Kooperation mit anderen Hochschulen entsprechend 
§20 MRVO ist nicht zutreffend, da die Kooperation sich 
nicht derart gestaltet, dass Teile der Lehre im Studien-
gang durch eine andere Hochschule durchgeführt wer-
den. 

Aufnahme des Studienbetriebs am 01.10.2007 
 

Regelstudienzeit in Semestern 7 
 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 210 
 

Aufnahmekapazität 
(maximale Anzahl der Studienplätze) 

80 pro Wintersemester und 40 pro Sommersemester 

☒ pro Semester ☐ pro Jahr 

Durchschnittliche Anzahl der Studienan-
fänger (seit der letzten Akkreditierung) 

64 Studierende  

☒ pro Semester ☐ pro Jahr 

https://www.hof-university.de/studium/studiengaenge-und-weiterbildungs-programme/studiengaenge/wirtschaftsrecht-llb.html
https://www.hof-university.de/studium/studiengaenge-und-weiterbildungs-programme/studiengaenge/wirtschaftsrecht-llb.html
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Durchschnittliche Anzahl der Absol-
vent/innen (seit der letzten Akkreditierung) 

15,9 Studierende 

☒ pro Semester ☐ pro Jahr 

Erstakkreditierung ☐ ja ☒ nein 

 

Reakkreditierung-Nummer 2 
 

Prüfbericht formale-Kriterien vom 18.12.2023 
 

Gutachten fachlich-inhaltliche-Kriterien 
vom 

06.02.2024 
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2. Kurzprofil des Studiengangs 

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftsrecht bereitet die Absolventinnen und Absolventen auf eine 

verantwortungsvolle rechtsgestaltende und -beratende Tätigkeit in großen und mittelständischen 

Unternehmen sowie in Verbänden und Organisationen vor. Das Studium fördert das frühzeitige 

Erkennen und Abwenden nachteiliger Rechtsfolgen und damit insbesondere die präventive und 

ergebnisorientierte Rechtsberatung. Neben der Aneignung fachlicher, sowohl rechtlicher als auch 

wirtschaftsrechtlicher Inhalte erwerben die Studierenden auch methodische und soziale Kompe-

tenzen. Die Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Wirtschaftsrecht erwerben eine 

inhaltliche Doppelqualifikation in den Bereichen Recht und Wirtschaft. Ihre methodischen und 

sozialen Kompetenzen werden durch Module wie „Juristische Methodenlehre und Fallbearbei-

tung“, „Vertrags- und AGB-Gestaltung“, „Vertragsverhandlung“ sowie „Rede und Präsentation“ 

kontinuierlich fortentwickelt. Dies befähigt die Absolventinnen und Absolventen zu problemlösen-

dem, verantwortlichem, interdisziplinärem und wirtschaftlichem Handeln. Durch das Modul „Eng-

lisch für Juristen“, weitere englischsprachige Lehrangebote insbesondere im Rahmen eines rein 

englischsprachigen Vertiefungswahlbereichs und zusätzliche fremdsprachliche Angebote des 

Sprachenzentrums werden die Absolventinnen und Absolventen zudem auch auf eine Tätigkeit 

in einem internationalen Umfeld vorbereitet. In den inhaltlich weit gefächerten und teilweise inter-

disziplinären Vertiefungswahlbereichen haben die Studierenden die Möglichkeit, ihr Profil gemäß 

eigenen Neigungen und Fähigkeiten zu schärfen. Das Angebot der insgesamt sechs Vertiefungs-

wahlbereiche wurde dabei insbesondere unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Praxis ent-

wickelt. Insbesondere neueste Entwicklungen im Zusammenhang mit Nachhaltigkeits- und Digi-

talisierungsfragen werden mehrfach in den Schwerpunkten aufgegriffen. Eine Rückkoppelung mit 

Themen aus der Praxis wird darüber hinaus etwa durch das Angebot von diversen Praxisprojek-

ten (Modul 34, 38, 42, 55) und insbesondere durch das fünfmonatige Praktikum im siebten Se-

mester hergestellt. Insgesamt sollen die Studierenden neben der fachlichen Kompetenz auch 

soziale und methodische Kompetenzen erwerben, um damit die Persönlichkeitsbildung, Kommu-

nikations- und Teamfähigkeit zu fördern. Diesen Zielen ist der Studiengang Wirtschaftsrecht ver-

pflichtet. Mit dem Bachelorzeugnis erwerben die Studierenden nach sieben Studiensemestern 

einen praxisbezogenen, wissenschaftlich fundierten, berufsqualifizierenden Hochschulab-

schluss. Im Rahmen der Bachelorarbeit haben die Studierenden zudem ihre Fähigkeit zu selb-

ständigem Arbeiten und methodischem, wissenschaftlichem Vorgehen nachgewiesen. Die Ab-

solventinnen und Absolventen sind befähigt, mit den erworbenen Kenntnissen und Methoden 

qualifizierte Fach- und Führungsaufgaben in großen und mittelständischen Unternehmen sowie 

in Verbänden und Organisationen zu übernehmen. Der Studiengang wird als Vollzeitstudium, 

duales Vollzeitstudium (ausbildungsintegrierendes Studium) sowie als duales Studium mit ver-

tiefter Praxis (praxisintegrierendes Studium) angeboten. Alle drei Varianten des Studiengangs 

haben eine Regelstudienzeit von sieben Semestern. Der Studiengang richtet sich an Studienin-
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teressierte, die Interesse an wirtschaftsrechtlichen Zusammenhängen und der damit verbunde-

nen zunehmenden Digitalisierung und Transformation zu einer nachhaltigen Wirtschaft haben 

und die aktuellen Herausforderungen der Wirtschaft und Gesellschaft mitgestalten möchten. Zu-

sätzlich sollte die Zielgruppe Interesse zeigen, neben den Fachkenntnissen zusätzlich noch in-

terdisziplinäre Kompetenzen wie z.B. umfassende Digitalisierungs-, IT und Nachhaltigkeits-Skills, 

Projektmanagementfähigkeiten oder Präsentations- und Kommunikationsfähigkeiten zu erlernen. 

Ein wesentliches Merkmal des Leitbildes der Hochschule Hof ist die praxisorientierte, interdiszip-

linär strukturierte Aus- und Weiterbildung der Studierenden mit dem Lernziel, den Studierenden 

Fach-, Methoden-, Selbst-, Sozialkompetenz und Kompetenz für ein Leben und Handeln in einer 

globalisierten Welt zu vermitteln. Die Absolventinnen und Absolventen sollen zu einem nachhal-

tigen Handeln in einer digitalen Welt befähigt werden. Hier leistet der Studiengang Wirtschafts-

recht einen wesentlichen Beitrag. 

 

3. Qualitätsentwicklung des Studiengangs im Akkreditierungszeit-
raum 

 

3.1 Datenerhebungen und Maßnahmen zur sowie Effekte der qualitätsgeleiteten 
Weiterentwicklung im Akkreditierungszeitraum 

Seit der letzten Akkreditierung 2018 sind mehrere Änderungen der SPO des Studienganges er-

folgt. Zum 01.10.2022 wurde die letzte große Anpassung durchgeführt. Folgende Änderungen 

berühren dabei die formalen Kriterien. 

Allgemein:  

• Notwendigkeit der Anpassung auf Grund neuer Prüfungsformen (z.B. Take Home Exam)  

• Klarere Struktur: Grundlagenbereich (1-3) – Vertiefungsbereich (4-6) – Praxis/Thesis (7)  

• Deutliches Abschmelzen der Hürde vor der Schwerpunktwahl bietet mehr Flexibilität für die 

Studierenden bei der Modulwahl im Rahmen des richtungsübergreifenden Studiums  

• Mehr Freiraum für internationale und interdisziplinäre Projekte und mehr Praxis für dual Stu-

dierende  

• Sicherstellung, dass ein Auslandsaufenthalt ohne Zeitverlust im Studium zu integrieren ist.  

• Stärkung der Elemente Wettbewerb und Digitalisierung durch Verankerung des Moduls Kar-

tellrecht im Vertiefungswahlbereich als Pflichtmodul  

• Stärkung der Schwerpunkte (2 Wahlmodule mehr)  

• Mehr Interdisziplinarität zwischen den Studiengängen  

• Grundlagen-Wahlmodule aus BW konsequent im Grundlagenbereich WR umgesetzt. 

Im Rahmen der SPO-Änderungen seit der letzten Akkreditierung wurden Anpassungen insbe-

sondere auch mit Blick auf die Verbesserung der Studierbarkeit vorgenommen. Dabei wurden 
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diese Änderungen mit den Modulverantwortlichen, Dozentinnen und Dozenten sowie unter Be-

teiligung der Studierenden angepasst. 

Aus Sicht der Gutachtendengruppe wird der Studiengang in den kommenden Jahren aus ver-

schiedenen Gründen (Demographie, Standort) um eine ausreichende Zahl qualifizierter Studi-

enbewerber kämpfen müssen. Dem sollte vor allem durch gezielte Modifikationen im Vertie-

fungsbereich und gezielte Werbung Rechnung getragen werden. 

3.2 Umgang mit Empfehlungen aus der vorangegangenen Akkreditierung 

Die Empfehlungen aus dem Gutachten der vorangegangenen Akkreditierung vom 30.06.2017 

wurden weitgehend umgesetzt. Die Verbesserung der Modularität (Auflage) wurde vorgenom-

men, die Einrichtung eines Mobilitätsfensters ist erfolgt. Bei der Studienberatung konnten keine 

Mängel mehr erkannt werden. Die Bibliothekssituation erscheint ausreichend, auch bei Online-

Medien. Bei der Lehrevaluation wird nach wie vor ein Verbesserungsbedarf gesehen (siehe ei-

gene Empfehlungen). Die Darstellung der Module wirft keine Fragen auf. 
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4. Begutachtungsverfahren 

4.1 Rechtliche Grundlagen 

Das rechtliche Fundament des Akkreditierungssystems bilden der Staatsvertrag über die Orga-

nisation eines gemeinsamen Akkreditierungssystems zur Qualitätssicherung in Studium und 

Lehre an deutschen Hochschulen vom 01.01.2018, die Musterrechtsverordnung vom 

07.12.2017 und das Gesetz über die Stiftung Akkreditierungsrat (Akkreditierungsratsgesetz). 

Basierend auf dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag haben die Bundesländer Studienakkre-

ditierungsverordnungen erlassen. Auf Grundlage von Art. 7 Absatz (4) des Bayerischen Hoch-

schulinnovationsgesetzes (BayHIG) gilt in Bayern die Bayrische Studienakkreditierungsverord-

nung - BayStudAkkV. 

4.2 Allgemeiner Ablauf des Verfahrens 

Interne Programmakkreditierung / Reakkreditierung 

Wird ein Studiengang an der Hochschule Hof akkreditiert bzw. reakkreditiert, so hat dieser das 

regelhaft im Prozess „Interne Programmakkreditierung“ hinterlegte Qualitätssicherungsverfah-

ren durchlaufen:  

• Erstellung Selbstdokumentation durch die Studiengangleitung 

• Auswahl externe Gutachtende (1 Vertretung Wissenschaft / Professorenschaft, 1 Ver-

tretung berufliche Praxis, 1 Vertretung Studierendenschaft) durch die Stabsstelle QM, 

Studiengangleitung kann Befangenheit von Gutachtenden melden 

• Prüfung auf Unbefangenheit der Gutachtenden, Gutachterbenennung durch Stabsstelle 

QM 

• Prüfung der formalen Kriterien gemäß BayStuAkkV Teil 2 durch die Stabsstelle Quali-

tätsmanagement, Erstellung Prüfbericht 

• Begehung der Gutachtenden mit Gesprächen mit Studiengangleitung, lehrenden Pro-

fessor:innen, Studiendekan:in, Dekan:in, Vizepräsident:in Lehre, koordiniert durch 

Stabsstelle QM 

• Gutachtenerstellung zu den fachlich-inhaltlichen Kriterien gemäß BayStuAkkV Teil 3 und 

Bewertung der formalen Kriterien durch die Gutachtendengruppe 

• Möglichkeit der Stellungnahme seitens der Studiengangleitung 

• Entscheidung über Akkreditierung, Auflagen, Fristen und Empfehlungen durch die Hoch-

schulleitung 

• Erfüllung der Auflagen durch die Studiengangleitung 

• Entscheidung über die die Erfüllung der Auflagen und die Akkreditierung durch die Hoch-

schulleitung 

https://www.akkreditierungsrat.de/index.php/de/media/25
https://www.akkreditierungsrat.de/sites/default/files/downloads/2019/Musterrechtsverordnung.pdf
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=2&gld_nr=2&ugl_nr=221&bes_id=6928&aufgehoben=N&menu=1&sg=
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayStudAkkV
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• nach Beschluss der Hochschulleitung Möglichkeit der Beschwerde durch alle Prozess-

beteiligten 

• Veröffentlichung des Qualitätsberichts auf der Website der Hochschule und der Akkre-

ditierungs-Datenbank. 

Das Reakkreditierungsverfahren wird zur Mitte des Semesters gestartet, das dem Semester, 

nach dem die Akkreditierung abläuft, vorausgeht. 

4.3 Besonderheiten im Verfahrensablauf 

Bündelakkreditierungsverfahren mit dem Studiengang „Nachhaltigkeitsrecht, LL.M.“. 

4.4 Beteiligte Gremien 

 

Prüfer:innen / Gutachtende 
 

Prüferin der formalen Kriterien Stabsstelle QM 
Susann Thoß 

Mitwirkende der Gutachtendengruppe Vertreter aus der Hochschullandschaft:  
Professor Dr. Rainer Wedde, Hochschule RheinMain  
 
Vertreterin aus der beruflichen Praxis:  
Julia Titze, Dortmunder Energie- und Wasserversor-
gung GmbH  
 
Externe Studierendenvertreterin:  
Julia Gundert, Universität Berlin 
 
Weitere Gutachtende 
/ 

 

Beschlussgremium 
 

Hochschulleitung Präsident 
Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Lehmann 
 
Vizepräsident Lehre 
Prof. Dr. Dietmar Wolff 
 
Vizepräsident Forschung + Entwicklung 
Prof. Dr. Valentin Plenk 
 
Kanzlerin 
Ute Coenen 

 
Beschwerdeverfahren 
 

Ombudsperson / 
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5. Zusammenfassende Qualitätsbewertung des  
Gutachtendengremiums 

5.1 Gesamteindruck zur Studienqualität 

Der Studiengang bietet ein klassisches wirtschaftsrechtliches Programm mit vielfältigen, praxis-

nahen und modernen Vertiefungsrichtungen, die den Studierenden eine gezielte Spezialisierung 

nach Wahl erlauben. 

5.2 Stärken und Schwächen 

Der Studiengang zeichnet sich durch sinnvolle und praxisnahe Vertiefungsrichtungen aus. Sie 

bilden ein Aushängeschild des Bachelorprogramms. Die Masterprogramme des Fachbereichs 

erlauben zudem eine gezielte weitere Vertiefung auf Masterniveau. Noch ausbaufähig ist die in-

ternationale Vernetzung; wichtig ist ein permanentes Monitoring der Vertiefungsrichtungen. 

 

 

6. Beschlussempfehlung 

6.1 Beschlussempfehlung formale Kriterien 

Die formalen Kriterien sind  ☒ erfüllt ☐ nicht erfüllt 

 
Die Stabsstelle Qualitätsmanagement spricht darüber hinaus folgende Empfehlungen zu den 

formalen Kriterien aus: 

 

Empfehlung 1 (Kriterium 1.1 Studienstruktur und -dauer (§3 BayStudAkkV)):  

Die Abweichung von Art. 77 (3) 1 Bay HIG und BayMBl. Nr. 60 1. Begriff Satz 3 zur 

Dauer des praktischen Studiensemesters (in der Regel 20 Wochen) sollte in der SPO 

und/oder der Modulbeschreibung „Praxismodul“ näher erläutert werden. 

Begründung: Das Praxissemester wird mit 540h angegeben, das entspricht 13,5 

Wochen. Nach Art. 77 (3) 1 Bay HIG und BayMBl. Nr. 60 1. Begriff Satz 3, enthalten 

grundständige Studiengänge an Hochschulen für angewandte Wissenschaften in 

der Regel ein praktisches Studiensemester, die Dauer bestimmt sich nach der je-

weiligen Studien- und Prüfungsordnung; in der Regel umfasst es einschließlich der 

begleitenden Lehrveranstaltungen einen zusammenhängenden Zeitraum von min-

destens 20 Wochen. 

Gutachtendenvotum: Die Gutachtenden schließen sich dieser Empfehlung an. 

Eine solche Klarstellung ist wichtig, um zu verdeutlichen, dass (und wie) sicherge-

stellt ist, dass die Gesamtworkload im 7. Semester nicht überschritten wird. 
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Empfehlung 2 (Kriterium 1.1 Studienstruktur und -dauer (§3 BayStudAkkV)):  

Das Qualitätsmanagement empfiehlt, die Abweichungen im Studienverlauf für Dual-

Studierende in die Studien- und Prüfungsordnung zu integrieren. 

Begründung: Die SPO enthält keinen Vermerk, dass der Studiengang „dual“ absol-

viert werden kann. 

Gutachtendenvotum: Die Gutachtenden schließen sich dieser Empfehlung an. 

 

Empfehlung 3 (Kriterium 1.6 Leistungspunktesystem (§8 BayStudAkkV)):  

Es sollte geprüft werden, ob in allen Fächern eine Prüfung erforderlich ist oder der 

Kompetenzerwerb auch auf andere Art und Weise festgestellt werden kann, insbeson-

dere in Semestern mit höherer Arbeitsbelastung.  

Begründung: Die Vergabe der Leistungspunkte in den Modulen variiert u.a. zwi-

schen schriftlicher Prüfung, Präsentation mit Konzeptpapier, Studienarbeit, mündli-

cher Prüfung. Wobei der überwiegende Teil aus schriftlichen Prüfungen besteht. Bei 

fünf Modulen wird ein Teilnahmenachweis gefordert. Gem. BayStudAkkV ist es 

nicht erforderlich, dass die Vergabe von Leistungspunkten zwingend an eine Prü-

fung gekoppelt ist. 

Gutachtendenvortum: Keine Stellungnahme  

6.2 Beschlussempfehlung fachlich-inhaltliche Kriterien 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind  ☒ erfüllt ☐ nicht erfüllt 

 
Das Gutachtergremium spricht darüber hinaus folgende Empfehlungen zu den fachlich-inhaltli-

chen Kriterien aus: 

 

Empfehlung 4 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 Ba-

yStudAkkV)):  

Es sollte klargestellt werden, dass die Dauer der Abschlussarbeit und der berufsprakti-

schen Zeit im 7. Semester so gestaltet sind, dass kein Überschreiten der Gesamtwor-

kload von 900 Stunden erfolgt.  

Begründung: Das 7. Semester umfasst die Abschlussarbeit und das berufsprakti-

sche Semester. Beide sind so aufeinander abzustimmen, dass die Gesamtworkload 

beachtet wird, um eine Überlastung der Studierenden zu vermeiden. 

 

Empfehlung 5 (Kriterium 1.2.4 Studienerfolg (§ 14 BayStudAkkV)):  

Es sollte sichergestellt werden, dass die Evaluationsergebnisse mit den Studierenden 

noch im selben Semester besprochen werden. Verbesserungsvorschläge sollten zeit-

nah umgesetzt werden.  
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Begründung: Lehrevaluation verspricht den meisten Erfolg, wenn sie als Dialog 

verstanden und gelebt werden. Dies setzt voraus, dass sämtliche Lehrenden, die 

Ergebnisse der Evaluationsverfahren aktiv besprechen. Dies sollte mit dem klaren 

Ziel verbunden sein, Verbesserungsvorschläge aus dem Feedback zeitnah in die 

Lehrpraxis zu integrieren. 

6.3 Sondervoten 

/ 

 

7. Beschwerdeverfahren 

/ 
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8. Beschluss der Hochschulleitung 

 

Die Hochschulleitung der Hochschule Hof hat im internen Programmakkreditierungsverfahren 
zum Studiengang „Wirtschaftsrecht, LL.B.“ folgenden Beschluss getroffen: 
 

 

Formale Kriterien nach Teil 2 der BayStudAkkV 
 

Die formalen Kriterien sind ☐ erfüllt 

☒ erfüllt mit Empfehlungen 

☐ teilweise erfüllt mit Auflagen 

☐ überwiegend nicht erfüllt wegen erheblicher Mängel 

Erteilte Auflagen formale Kriterien / 
 

Begründung für die Abweichung von dem 
Gutachtenden-Votum 

/ 

Auflagen formale Kriterien erfüllt ☐ ja ☐ nein   ☒ entfällt 

 

Empfehlungen aus formalen Kriterien Empfehlung 1 (Kriterium 1.1 Studienstruktur und -
dauer (§3 BayStudAkkV)):  
Die Abweichung von Art. 77 (3) 1 Bay HIG und BayMBl. 
Nr. 60 1. Begriff Satz 3 zur Dauer des praktischen Stu-
diensemesters (in der Regel 20 Wochen) sollte in der 
SPO und/oder der Modulbeschreibung „Praxismodul“ 
näher erläutert werden.  

Empfehlung 2 Kriterium 1.1 Studienstruktur und -
dauer (§3 BayStudAkkV)):  
Das Qualitätsmanagement empfiehlt, die Abweichungen 
im Studienverlauf für Dual-Studierende in die Studien- 
und Prüfungsordnung zu integrieren. 

Empfehlung 3 (Kriterium 1.6 Leistungspunktesys-
tem (§8 BayStudAkkV)): 
Es sollte geprüft werden, ob in allen Fächern eine Prü-
fung erforderlich ist oder der Kompetenzerwerb auch 
auf andere Art und Weise festgestellt werden kann, 
insbesondere in Semestern mit höherer Arbeitsbelas-
tung. 

Begründung für die Abweichung von dem 
Gutachtenden-Votum 

/ 

 

Fachlich-inhaltliche Kriterien nach Teil 3 der BayStudAkkV 
 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind ☐ erfüllt 

☒ erfüllt mit Empfehlungen 

☐ teilweise erfüllt mit Auflagen 

☐ überwiegend nicht erfüllt wegen erheblicher Mängel 

Erteilte Auflagen fachlich-inhaltlichen Kri-
terien 

/ 
 

Begründung für die Abweichung von dem 
Gutachtenden-Votum 

/ 

Auflagen fachlich-inhaltlichen Kriterien 
erfüllt 

☐ ja ☐ nein   ☒ entfällt 

 

Empfehlungen aus fachlich-inhaltlichen 
Kriterien 

Empfehlung 4 (Kriterium 1.2.2.1 Curriculum (§ 12 
Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 BayStudAkkV)):  
Es sollte klargestellt werden, dass die Dauer der Ab-
schlussarbeit und der berufspraktischen Zeit im 7. Se-
mester so gestaltet sind, dass kein Überschreiten der 
Gesamtworkload von 900 Stunden erfolgt. 

Empfehlung 5 (Kriterium 1.2.4 Studienerfolg (§ 14 
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BayStudAkkV)):  
Es sollte sichergestellt werden, dass die Evaluationser-
gebnisse mit den Studierenden noch im selben Semes-
ter besprochen werden. Verbesserungsvorschläge soll-
ten zeitnah umgesetzt werden. 

Begründung für die Abweichung von dem 
Gutachtenden-Votum 

/ 

 

Beschluss 
 

Beschlussdatum 08.02.2024 
 

Beschluss ☒ Verleihung des Siegels des Akkreditierungsrates  

☐ Verleihung des Siegels des Akkreditierungsrates mit 

Auflagen  

☐ keine Verleihung des Siegels des Akkreditierungsra-

tes  

Zeitliche Befristung der Verleihung 14.03.2032 
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9. Anhang - Akkreditierungsurkunde 

 
 


